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Ofen- und Luftheizungsbau Meisterbetrieb
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. . . m it uns sparen S ie Gel d und E n e r gie !

InfoabendInfoabend
Wassergeführte 

Feuerstätten - 

die Heizung der 

Zukunft ?

Mittwoch, 28.04.2010 um 19.00 Uhr

(Die Teilnahme ist kostenlos)

Referent Jürgen Kerkering, Firma Brunner, informiert 

über wassergeführte Kamin- und 

Ofenanlagen als Zusatz- oder 

Ganzhausheizungskonzept. 

Kombinierbar mit 

automatisiertem  

Pelletbetrieb und  

Sonnenenergie.

©4hauser

„It’s a 
WunderBar_Life!“

Das sollten Sie
nicht verpassen: Nordhorner Partymeile in der Ochsenstraße
am Samstag,

24. April, ab 16.30 Uhr ab 18.30 bis 

24.00 Uhr 

Disco open air

mit DJ Maik
Tolle Stimmung, Getränke, Snacks
und Straßenmusik mit der Band 
„Toetkapel ‘t Is Greun“

– 16.30 bis 18.30 Uhr –

Insgesamt positive Bilanz gezogen

Polizei legte Kriminalstatistik 2009 vor

GW Nordhorn (am). Daß sta-
tistische Zahlen einen falschen
Eindruck erwecken können,
zeigte die vom Polizeikommis-
ariat in Nordhorn vorgelegte Kri-
minalstatistik für den Landkreis
Grafschaft Bentheim. Die Zahl
der Straftaten ist von 9816 auf
10676 gestiegen.
Zurückzuführen ist diese Zahl,
wie Heinz Defayay, Leiter des
Polizeikommisariates, und Tho-
mas Meyer, Leiter des Kriminal-
und Ermittlungsdienstes, be-
richteten, auf eine juristische
Entscheidung. Vor Gericht wur-
de aus einer Veruntreuung von
Vereinsgeldern eine „Unter-
schlagung“ zulasten der Vereins-
mitglieder. Aus einer Strafsache
wurden circa 800 einzelne Straf-
taten, so daß sich bei den Vermö-

gens- und Fälschungsdelikten ei-
ne Verdoppelung von 854 auf
1632 Fälle ergab.
Hätte die Justiz die Entscheidung
nicht so gefällt, wären die Zah-
len gegenüber dem Vorjahr ähn-
lich geblieben.
Insgesamt konnten Defayay und
Meyer (siehe Foto) eine positive
Bilanz ziehen.
So hat beispielsweise die Aufklä-
rungsquote mit 63.89 % einen
Höchststand erreicht.
In den einzelnen Kriminalitäts-
bereichen gibt es unterschiedli-
che Entwicklungen. Bei den
Straftaten gegen das Leben gab
es kein vollendetes vorsätzliches
Tötungsdelikt, einen versuchten
Totschlag und 5 fahrlässige Tö-
tungen. Dazu zählen unter ande-
rem der Brandtod eines 4jähri-

gen Jungen und die Gasexplo-
sion in Deegfeld. Noch offen ist
der Mordverdacht gegenüber ei-
nem Bad Bentheimer. Das Ver-
fahren läuft. Die Aufklärungs-
quote lag bei 100 %.
Bei den Sexualstraftaten gab es
eine Steigerung von 86 auf 110.
Die Fallzahlen sind vor allem bei
sexuellen Handlungen an Kin-
dern und Exhibitionismus zu
verzeichnen. Die Aufklärungs-
quote ist von 79 % auf über 87 %
gestiegen. Noch ungeklärt ist der
Fall einer versuchten Vergewal-
tigung in Eschebrügge.
Große Sorge bereitet der Polizei
der Bereich Rohheitsdelikte.
Hier gab es eine Steigerung von
911 auf 972. 189 Rohheitsstraf-
taten fielen in die Rubrik häusli-
che Gewalt. Hier, so Defayay
und Meyer, greife das Gewalt-
schutzgesetz und werde sofort
die Beratungsstelle BISS be-
nachrichtigt. Ein großes Pro-
blem sahen sie beim Alkohol-
konsum, der oft Ursache für Ge-
walt sei.
Leicht gestiegen ist die Zahl der
Diebstähle. Rückläufig sind die
Zahlen beim Fahrraddiebstahl.
Hier führen Kontrollen zu einer
hohen Aufklärungsquote.
Ebenfalls Sorgen machten der
Polizei die Fälle von Brandstif-
tung. Heinz Defayay machte da-
rauf aufmerksam, daß Brandstif-
tung sich lebensgefährlich aus-
wirken kann und versprach: „Wir
werden alles daran setzen, diese
Täter zu kriegen.“ Foto: privat

Aktiv & fit von
Kopf bis Fuß

GW Nordhorn. Bis ins hohe
Alter geistig und körperlich fit
bleiben, das wünscht sich jeder.
Um die eigentlichen vorgesehe-
nen Fähigkeiten unseres Kör-
pers und Geistes nutzen zu kön-
nen, müssen wir sie vielseitig
stärkern und fordern. Mit unse-
rem Gehirn ist es wie mit einem
Muskel. Gut trainiert bleibt bei-
des bis ins hohe Alter leistungs-
fähig. In einem Seminar der
Evangelischen Erwachsenen-
bildung am Dienstag, dem 23.
April, in der Zeit von 10 Uhr bis
16.30 Uhr werden u.a. Denk-
spiele, Gedächtnisübungen,
Konzentrations-, Koordinati-
ons-, Reaktions- und Bewe-
gungsübungen vorgestellt und
ausprobiert. Infos und Anmel-
dung erfolgen ab sofort bei der
EEB Emsland/Bentheim, Nord-
horn, Tel. 0 59 21/ 88 0215, E-
Mail: eeb.nordhorn@evlka.de.

Aktion zum 
Welttag des Buches

GW Nordhorn. Am Freitag,
dem 23. April, finden wieder Ak-
tionen zum Welttag des Buches
statt. Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen des CVJM- Nordhorn und
der Evangelisch-Reformierten
Kirchengemeinde Nordhorn bie-
ten unter dem Motto: „Puzzle
dich zum Sieg!“ lustige Spiele
und Aktionen in der Innenstadt
an. In der Zeit von 15 Uhr bis 17
Uhr können entsprechende
Spielkarten am Gemeindehaus
am Markt abgeholt werden.
Wenn das Puzzle fertig ist, be-
kommt jedes Kind einen Preis in
der Buchhandlung Viola Taube.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Kondolenzschreiben zum tragischen Flugzeugabsturz

Emlichheim spricht polnischer Partnerstadt
Grabów Anteilnahme aus

GW Emlichheim. Betroffen
von dem tragischen Flugzeug-
absturz der polnischen Regie-
rungsmaschine in Smolensk in
der Nähe von Katyn (Weiß-
russland) übermittelten Bürger-
meister Heinrich Strenge und
Gemeindedirektorin Daniela
Kösters in einem Kondolenz-
schreiben an die polnischen Part-
nerstadt Grabów ihre Anteilnah-
me. 
Bürgermeister Heinrich Strenge
und Gemeindedirektorin Danie-

la Kösters schreiben: „Mit gro-
ßer Bestürzung haben wir Em-
lichheimerinnen und Emlich-
heimer die traurige Nachricht
über den Flugzeugabsturz, bei
dem Präsident Lech Kaczynski
und seine Ehefrau sowie viele
führende Vertreter aus Staat,
Militär und Gesellschaft Polens
verunglückt sind, wahrgenom-
men.“ 
Wie Strenge und Kösters weiter
schreiben, habe die Nachricht
über das Unglück auch in Em-

lichheim Betroffenheit ausge-
löst. Daher sei es Ihnen als Ver-
treter der Gemeinde Emlichheim
ein Anliegen, dem Rat ihrer Part-
nerstadt Grabów und seinen Bür-
gerinnen und Bürgern ihre tief
empfundene Anteilnahme aus-
zusprechen. Die Gemeinde Em-
lichheim trauert mit seiner Part-
nergemeinde. 
Strenge und Kösters wünschen
den Bürgerinnen und Bürgern
von Grabów in diesen schweren
Tagen Kraft und Stärke.

„FaberhaftGuth“ und die „Leiden der jungen Väter“

„Papanoia“ – Kabarett und Komik der
Spitzenklasse im Haus Ringerbrüggen

GW Emlichheim. Sie heißen
Dietrich Faber und Martin Guth
und zusammen sind sie „Faber-
haftGuth“. Live zu erleben ist das
kabarettistisch-komische Duo
mit ihrem neuen Programm 
„Papanoia“. Die Leiden der jun-
gen Väter“ am Freitag, dem 23.
April, um 20.00 Uhr im Haus
Ringerbrüggen. Die Veranstal-
tung finden im Rahmen der Kon-
zertreihe „Konzept Kultur“  der
Bürgergemeinschaft Emlich-
heim statt.
Seit über 12 Jahren touren Die-
trich Faber und Martin Guth
durch die Republik und zeigen in
ihren Bühnenshows das, was sie
können und was ihnen inzwi-
schen zahlreiche namhafte Ka-
barettpreise einbrachte. Unter
anderem wurden sie mit der „St.
Ingberter Pfanne“, dem SDR-
Preis „Stuttgarter Besen“ und
dem Kölner Comedy Cup ausge-
zeichnet. 

Die Programme von „Faberhaft-
Guth“ wurden von Presse und
Publikum gleichermaßen gefei-
ert, denn auf der Bühne zeigen
sie gekonnte Musikcomedy mit
rasanten Szenenwechseln und
spritzigen Dialogen, mit Paro-
dien und grotesken Slapstickein-
lagen in einer enormen themati-
schen Bandbreite. Hier gibt es
skurrile Figuren mit satirischer
Tiefe, bissige Gesellschaftskri-
tik neben intelligentem Kla-
mauk, pointierte Texte neben ge-
hobenem Nonsens. Und das al-
les in einer Bandbreite, die vom
streikenden Kasperle-Ensemble
über eine umstrittene Neu-
sprechreform bis zum Berufs-
vorbereitenden Kindergarten
reicht – vom fulminanten Pop-
klassikerrepertoire bis zur fünft-
klassigen Operndarbietung, die
mit einer Mozart-Arie die Angst-
zustände in einer IKEA-Markt-
halle thematisiert. 

In ihrem neuen Programm sind
Dietrich Faber und Martin Guth
sind „papanoid“ und widmen
sich den „Leiden der jungen Vä-
ter“. Faber hat keinen Babysitter,
seine Lebensgefährtin befindet
sich bei einer Mondscheinsitz-
meditation in Fränkisch Tibet,
also muss sein fünfjähriger Sohn
Hilmar mit auf Tournee und
„wartet“ nun in der Garderobe … 
Guth lebt ganz anders – so wie es
sich gehört. Er wohnt mit seinen
Eltern, seiner Frau und den drei
Kindern bei den Schwiegereltern
in der neuen Doppelhaushälfte. 
„Jeder so, wie er will“ heucheln
beide und trotz dieser Gegensät-
ze, ergänzen sich Faber und Guth
auf der Bühne auf grandiose
Weise, es sei denn…Hilmar stört
gerade mal wieder.
Für die Westdeutsche Zeitung
„ist FaberhaftGuth Deutsach-
lands bestes Kabarett-Duo mit
einem Kabarett zum Mitdenken
auf höchstem Niveau, respekt-
und kompromisslos, bitterböse
und vor allem umwerfend ko-
misch.“ 
Karten für diesen Abend im Haus
Ringerbrüggen gibt es bei fol-
genden VVK-Stellen: Hannes
Laden und das Bürgerbüro der
Samtgemeinde in Emlichheim
und in der Buchhandlung Viola
Taube in Nordhorn. Telefonische
Kartenbestellungen sind beim
Bürgerbüro unter der Tel.Nr.
0 59 43 / 80 9110 möglich.  Infos
und Kartenbestellung auch unter
www.konzept-kultur.de.

Foto: privat

Zusammenarbeit beschlossen

Neue Partnerschaft zwischen dem
Mehrgenerationenhaus und der Tafel

GW Nordhorn. Das DRK-
Mehrgenerationenhaus und die
Nordhorner Tafel haben eine Zu-
sammenarbeit beschlossen.
Geplant ist als erstes Gemeinsa-
mes Projekt ein Mittagstisch.
Künftig haben die Kunden der
Nordhorner Tafel die Möglich-
keit jeden Mittwoch gegen ein

geringes Entgeld ein warmes
Mittagessen in den Räumen des
Mehrgenerationenhaus, Schul-
straße 19, zu bekommen.
Die Bedürftigen können sich die-
se Mahlzeiten aber auch in die
Ausgabestelle der Nordhorner
Tafel am Gildehauser Weg lie-
fern lassen.

„Wir denken, dass gerade für Al-
leinstehende der Mittagstisch
ein gutes Angebot ist. Mit unse-
rem Mittagessen möchten wir
den Kunden der Tafel die Mög-
lichkeit geben in geselliger Run-
de zu Essen und neue Kontakte
zu knüpfen“, so Anke Plümers,
Geschäftsführerin des DRK-
Mehrgenerationenhaues und
Uschi Vox, Betriebsleiterin der
Nordhorner Tafel. 
Weiterhin planen die beiden Or-
ganisationen gemeinsame Kin-
derkochkurse und Eltern-Kind-
Kochkurse, sowie sonstige Akti-
vitäten wie Boulespiele und
Kreativkurse. Foto: privat

Sozialrecht
GW Bad Bentheim. H. Som-
berg hält am Montag, dem 26.
April, ab 16 Uhr wieder einen
Vortrag zu sozialrechtlichen 
Fragen. Veranstaltungsort ist 
der Vortragsraum im Bettenhaus
5 des Kurzentrums Bad Bent-
heim.

Horror-Stummfilm mit Live-Musik:

„Nosferatu“ im Burg-Gymnasium
GW Bad Bentheim (gb). Am
vergangenen Sonnabend wurde
in der Aula des Burg-Gymnasi-
ums in Bad Bentheim der
Stummfilm „Nosferatu“ – Eine
Symphonie des Grauens“ von
Friedrich Wilhelm Murnau aus
dem Jahr 1922 gezeigt. 
Der Film erzählt die Geschichte
des Grafen Orlok, eines Vampirs
aus den Karpaten, der in Liebe
zur schönen Ellen entbrennt und
Schrecken über ihre Heimatstadt
Wisborg bringt. Nosferatu gilt
als einer der ersten Vertreter des
Horrorfilms und übte mit seiner
visuellen Gestaltung einen gro-
ßen Einfluss auf das Genre aus.
Zugleich gilt das Werk mit sei-
ner dämonischen Hauptfigur
und seiner traumartigen, gequäl-
te Seelenzustände spiegelnden
Inszenierung als wichtiges Werk

des Kinos der Weimarer Repu-
blik. Für die Live-Musik sorgten
in Bad Bentheim Altfrid M. Si-
cking (Vibraphon) sowie die

Doc-Heyne-Band. Die Veran-
staltung gehörte zum Kulturpro-
gramm des Jugendhauses.

Foto: privat
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